
ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN

Allgemeine Lieferungs- und Zahlungsbedingungen der Rang Kältetechnik GmbH

I. Allgemeines / Geltungsbereich
1.) Die Geschäftsbedingungen gelten für alle gegenwärtigen und zukünftigen 
Geschäftsbedingungen.
2.) Verbraucher im Sinne der Geschäftsbedingungen sind natürliche Personen, mit 
denen in Geschäftsbeziehung getreten wird, ohne dass diesen eine gewerbliche 
oder selbstständige berufliche Tätigkeit zugerechnet werden kann. Unternehmer 
im Sinne der Geschäftsbedingungen sind natürliche oder  juristische Personen oder 
rechtsfähige Personengesellschaften, mit denen in Geschäftsbeziehung getreten 
wird, die in Ausübung einer gewerblichen oder selbstständigen beruflichen Tätig-
keit handeln. Kunde im Sinne der Geschäftsbedingungen sind sowohl Verbraucher 
als auch Unternehmer.
3.) Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende allgemeine Geschäftsbedin-
gungenwerden, selbst bei Kenntnis, nicht Vertragsbestandteil, es sei denn ihrer 
Geltung wird ausdrücklich schriftlich zugestimmt.

II. Vertragsschluss
1.) Unsere Angebote sind freibleibend. Technische Änderungen sowie Änderungen 
in Form, Farbe und/ oder Gewicht bleiben im Rahmen des Zumutbaren vorbehal-
ten, insbesondere herstellerseitige Änderungen. Mit der Bestellung einer Ware und/ 
oder Dienstleistung erklärt der Kunde verbindlich, die bestellte Ware/ Dienstleis-
tung erwerben zu wollen. Wir sind berechtigt, das in der Bestellung liegende Ver-
tragsangebot innerhalb von zwei Wochen nach Eingang bei uns anzunehmen. Die 
Annahme kann entweder schriftlich oder durch Auslieferung der Ware/ Erbringen 
der Dienstleistung an den Kunden erklärt werden. Der Lieferumfang wird durch 
unsere schriftliche Auftragsbestätigung bestimmt.
2.) Bestellt der Verbraucher die Ware/Dienstleistung auf elektronischem Wege, 
werden wir den Zugang der Bestellung unverzüglich bestätigen. Die Zugangsbestä-
tigung stellt noch keine verbindliche Annahme dar. Die Zugangsbestätigung kann 
mit der Annahme verbunden werden.
3.) Der Vertragsschluss erfolgt unter dem Vorbehalt der richtigen und rechtzeitigen 
Selbstbelieferung durch unsere Zulieferer. Dies gilt nur für den Fall, dass die Nicht-
lieferung nicht von uns zu vertreten ist. Insbesondere bei Abschluss eines kongru-
enten Deckungsgeschäftes mit unserem Zulieferer. Der Kunde wird über die Nicht-
verfügbarkeit der Leistung unverzüglich informiert. Die Gegenleistung wird unver-
züglich zurückerstattet. 
4.) Sofern der Kunde die Ware/DL auf elektronischem Wege bestellt, wird der 
Vertragstext von uns gespeichert und dem Kunden auf Verlangen nebst den vorlie-
genden AGB zugesandt.

III. Lieferfrist
1.) Die Lieferfrist beginnt mit der Absendung der Auftragsbestätigung, jedoch nicht 
vor der Beibringung der vom Besteller ggf. zu beschaffenden Unterlagen, Geneh-
migungen, Freigaben sowie der vor Eingang einer vereinbarten Anzahlung.
2.) Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu Ihrem Ablauf die Versandbereit-
schaft/ Bereitschaft zur Erbringung der DL oder der Liefergegenstand das Werk 
verlassen hat. 
3.) Die Lieferfrist verlängert sich bei Maßnahmen im Rahmen von Arbeitskämpfen, 
insbesondere Streik und Aussperrung sowie beim Eintritt unvorhergesehener 
Hindernisse, die außerhalb unseres Willens liegen, z. B. Betriebsstörungen, Verzö-
gerung in der Anlieferung wesentlicher Materialien, soweit solche Hindernisse 
nachweislich auf die Lieferung des Liefergegenstandes von erheblichem Einfluss 
sind. Dies gilt auch wenn die Umstände bei Unterlieferern eintreten. Die Lieferfrist 
verlängert sich entsprechend der Dauer derartiger Maßnahmen und Hindernisse. 
Die vorbezeichneten Umstände sind auch dann von uns nicht zu vertreten, wenn 
sie während eines bereits vorliegenden Verzuges entstehen. Von uns werden Be-
ginn und Ende derartiger Hindernisse in wichtigen Fällen dem Besteller baldmög-
lichst mitgeteilt.
4.) Teillieferungen sind innerhalb der von uns angegebenen Lieferfristen zulässig, 
soweit sich Nachteile für den Gebrauch daraus nicht ergeben.

IV. Vergütung
1.) Der angebotene Kaufpreis ist bindend. Verpackungen werden Eigentum des 
Kunden und von uns berechnet, Porto und Verpackungskosten werden gesondert 
in Rechnung gestellt. Die Wahl der Versandart erfolgt nach bestem Ermessen.
2.) Der Kunde verpflichtet sich, den Rechnungsbetrag innerhalb 7 Tagen netto 
Kasse nach Erhalt der Rechnung zu zahlen. Sollte der Kunde dem nicht nachkom-
men, kommt er in Zahlungsverzug. Der Verbraucher hat während des Verzuges die 
Geldschuld in Höhe 5% über dem jeweiligen Basissatz p.a. zu verzinsen. Der Unter-
nehmer hat während des Verzuges die Geldschuld in Höhe 8% über dem jeweiligen 
Basissatz p.a. zu verzinsen. Gegenüber dem Unternehmer behalten wir uns vor, 
einen höheren Verzugsschaden nachzuweisen und geltend zu machen. 
3.) Der Kunde hat ein Recht auf Anrechnung nur, wenn seine Gegenansprüche 
rechtskräftig festgestellt wurden oder durch uns anerkannt wurden. Der Kunde 
kann ein Zurückbehaltungsrecht nur ausüben, wenn sein Gegenanspruch aus 
demselben Vertragsverhältnis beruht.

V. Annullierungskosten
Tritt der Besteller unberechtigt von einem erteilten Auftrag zurück, können wir 
unbeschadet der Möglichkeit, einen höheren tatsächlichen Schaden geltend ma-
chen, 20% des Verkaufspreises für die durch die Bearbeitung des Auftrages 
entstandenen Kosten und für entgangenen Gewinn fordern. Dem Besteller bleibt 
der Nachweis eines geringeren Schadens vorbehalten. 

VI. Preisänderungen
Preisänderungen sind zulässig, wenn zwischen Vertragsschluss und vereinbartem 
Liefertermin mehr als vier Monate liegen. Erhöhen sich danach bis zur Fertigstel-
lung der Lieferung die Löhne, die Materialkosten oder die marktmäßigen Einstand-
spreise, so sind wir berechtigt, den Preis angemessen entsprechend den Kosten-
steigerungen zu erhöhen. Der Kunde ist zum Rücktritt nur berechtigt, wenn die 
Preiserhöhung den Anstieg der allgemeinen Lebenserhaltungskosten zwischen 
Bestellung und Auslieferung nicht nur unerheblich übersteigt. Bei einem Verbrau-
cher, einer juristischen Person des öffentlichen Rechts oder einem öffentlich-recht-
lichen Sondervermögen, sind Preisänderungen gemäß der vorgenannten Regelung 
zulässig, wenn zwischen Vertragsabschluss und vereinbartem Liefertermin mehr 
als sechs Wochen liegen.

VII. Gefahrübergang
1.) Ist der Käufer Unternehmer, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der 
zufälligen Verschlechterung der Ware mit der Übergabe, bei Versendungsverkauf 

mit der Auslieferung der Sache an den Spediteur, den Frachtführer oder der sonst 
zur Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt auf den Käufer 
über.
2.) Ist der Käufer Verbraucher, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der 
zufälligen Verschlechterung der Ware auch beim Versendungsverkauf erst mit der 
Übergang der Sache an den Käufer über.
3.) Der Übergabe steht es gleich, wenn der Käufer im Verzug der Annahme ist.

VIII. Gewährleistung
1.) Ist der Käufer Unternehmer, leisten wir für Mängel der Ware zunächst nach 
unserer Wahl Gewähr durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung.
2.) Ist der Käufer Verbraucher, so hat er zunächst die Wahl, ob die Nacherfüllung 
durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung erfolgen soll. Wir sind jedoch berech-
tigt, die Art der gewählten Nacherfüllung zu verweigern, wenn sie nur mit unver-
hältnismäßigen Kosten möglich ist und die andere Art der Nacherfüllung ohne 
erhebliche Nachteile für den Verbraucher bleibt. 
3.) Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Kunde grundsätzlich nach seiner Wahl 
Herabsetzung der Vergütung (Minderung) oder Rückgängigmachung des Vertrages 
(Rücktritt) verlangen. Bei einer nur geringfügigen Vertragswidrigkeit, insbesondere 
bei nur geringfügigen Mängeln, steht dem Kunden jedoch kein Rücktrittsrecht zu.
4.) Unternehmer müssen uns offensichtliche Mängel innerhalb einer Frist von 2 
Wochen ab Empfang der Ware/Dienstleistung schriftlich anzeigen, allenfalls ist die 
Geltendmachung des Gewährleistungsanspruchs ausgeschlossen. Zur Fristwahrung 
genügt die rechtzeitige Absendung. Den Unternehmer trifft die volle Beweislast für 
sämtliche Anspruchsvoraussetzungen, insbesondere für den Mangel selbst, für den 
Zeitpunkt der Feststellung des Mangels und für die Rechtzeitigkeit der Mängelrüge. 
Verbraucher müssen uns innerhalb einer Frist von zwei Monaten nach dem Zeit-
punkt, zu dem der vertragswidrige Zustand der Ware/DL festgestellt wurde, über 
offensichtliche Mängel schriftlich unterrichten. Maßgeblich für die Wahrung der 
Frist ist der Zugang der Unterrichtung bei uns. Unterlässt der Verbraucher diese 
Unterrichtung, erlöschen die Gewährleistungsrechte zwei Monate nach seiner 
Feststellung des Mangels. Dies gilt nicht bei Arglist des Verkäufers. Die Beweislast 
für den Zeitpunkt der Feststellung des Mangels trifft den Verbraucher. Wurde der 
Verbraucher durch unzutreffende Herstelleraussagen zum Kauf der Sachen bewo-
gen, trifft ihn für seine Kaufentscheidung die Beweislast. Bei gebrauchten Gütern 
trifft den Verbrauchder die Beweislast für die Mangelhaftigkeit der Sache.
5.) Wählt der Kunde wegen eines Rechts- oder Sachmangels nach gescheiterter 
Nacherfüllung den Rücktritt vom Vertrag, steht ihm daneben kein Schadenersatz-
anspruch wegen des Mangels zu. Wählt der Kunde nach gescheiterter Nacherfül-
lung Schadenersatz, verbleibt die Ware beim Kunden, wenn ihm dies zumutbar ist. 
Der Schadenersatz beschränkt sich auf die Differenz zwischen Kaufpreis und dem 
Wert der mangelhaften Sache. Dies gilt nicht, wenn wir die Vertragsverletzung 
arglistig verursacht haben.
6.) Für Unternehmer beträgt die Gewährleistungsfrist ein Jahr ab Ablieferung der 
Ware. Für Verbraucher beträgt die Verjährungsfrist zwei Jahre ab Ablieferung der 
Ware. Bei gebrauchten Sachen beträgt die Verjährungsfrist ein Jahr ab Ablieferung 
der Ware. Dies gilt nicht, wenn der Kunde uns den Mangel nicht rechtzeitig ange-
zeigt hat (Ziffer 4. dieser Bestimmung).
7.) Ist der Käufer Unternehmer, gilt als Beschaffenheit der Ware grundsätzlich nur 
die Produktbeschreibung des Herstellers als vereinbart. Öffentliche Äußerungen, 
Anpreisung oder Werbung des Herstellers stellen daneben keine vertragsgemäße 
Beschaffenheitsangabe der Ware dar. 
8.) Erhält der Kunde eine mangelhafte Montageanleitung, sind wir lediglich zur 
Lieferung einer mangelfreien Montageanleitung verpflichtet und dies auch nur 
dann, wenn der Mangel der Montageanleitung der ordnungsgemäßen Montage 
entgegensteht. 
9.) Garantien im Rechtsinne erhält der Kunde durch uns nicht. Herstellergarantien 
bleiben hiervon unberührt.
10.) Der Käufer hat – erforderlichenfalls durch Probeverarbeitung – zu prüfen, ob 
die gelieferte Ware einwandfrei und für den vorhergesehenen Einsatzzweck geeig-
net ist. Unterlässt er die Prüfung, entfällt für uns jegliche Haftung und leisten wir 
keinen Ersatz für Folgeschäden. Dies gilt insbesondere wenn aus der Verbindung 
und Vermischung unserer Waren/ Dienstleistungen mit anderen Waren erhebliche 
Schäden bzw. Folgeschäden entstehen können.

IX. Haftungsbeschränkungen
1.) Bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen beschränkt sich unsere Haftung auf 
den nach der Art der Ware vorhersehbaren, vertragstypischen unmittelbaren 
Durchschnittsschaden. Dies gilt auch bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen 
unserer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen. Gegenüber Unternehmen 
haften wir bei leicht fahrlässiger Verletzung unwesentlicher Vertragspflichten nicht.
2.) Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen betreffen nicht Ansprüche des 
Kunden aus Produkthaftung. Weiter gelten die Haftbeschränkungen nicht bei zure-
chenbaren Körper- und Gesundheitsschäden oder bei Verlust des Lebens des 
Kunden.
3.) Schadensersatzansprüche des Kunden wegen eines Mangels verjähren nach 
einem Jahr ab Ablieferung der Ware. Dies gilt nicht, wenn uns Arglist oder grobes 
Verschulden vorwerfbar ist, sowie im Falle von uns zurechenbaren Körper- und 
Gesundheitsschäden oder bei Verlust des Lebens des Kunden. 

X. Eigentumsvorbehalt
1.) Bei Verträgen mit Verbrauchern behalten wir uns das Eigentumsrecht an der 
Ware bis zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises vor. Bei Verträgen mit Un-
ternehmen behalten wir uns das Eigentumsrecht an der Ware bis zur Vollständigen 
Begleichung aller Forderungen aus einer laufenden Geschäftsbeziehung vor.
2.) Der Kunde ist verpflichtet, die Ware pfleglich zu behandeln. Sofern Wartungs- 
und Inspektionsarbeiten erforderlich sind, hat der Kunde diese auf eigene Kosten 
regelmäßig durchzuführen.
3.) Der Kunde ist verpflichtet, uns einen Zugriff Dritter auf Ware, etwa im Falle 
einer Pfändung sowie etwaiger Beschädigungen oder die Vernichtung der Ware 
unverzüglich mitzuteilen. Einen Besitzerwechsel der Ware sowie den eigenen 
Wohnsitzwechsel hat uns der Kunde unverzüglich anzuzeigen.
4.) Wir sind berechtigt bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere 
bei Zahlungsverzug oder bei Verletzung einer Pflicht der vorliegenden Bestimmung 
vom Vertrag zurückzutreten und die Ware heraus zu verlangen.
5.) Der Unternehmer ist berechtigt, die Ware im ordentlichen Geschäftsgang weiter 
zu veräußern. Er tritt uns bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Rechnungsbe-
trages ab, die ihm durch die Weiterveräußerung durch einen Dritten erwachsen. Wir 
nehmen die Abtretung an. Nach der Abtretung ist der Unternehmer zur Einziehung 
der Forderung ermächtigt. Wir behalten uns vor, die Forderung selbst einzuziehen, 
sobald der Unternehmer seinen Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß 
nachkommt und in Zahlungsverzug gerät.



6.) Die Be- und Verarbeitung der Ware durch den Unternehmer erfolgt stets im 
Namen uns im Auftrag für uns. Erfolgt eine Verarbeitung mit uns nicht gehörenden 
Gegenständen. So erwerben wir an der neuen Sache das Miteigentum im Verhältnis 
zum Wert der von uns gelieferten Ware zu den sonstigen verarbeiteten Gegenstän-
den. Dasselbe gilt, wenn die Ware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenstän-
den vermischt ist. 

XI. Schlussbestimmungen
1.) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Bestimmungen des UN-
Kaufrechts finden keine Anwendung.
2.) Erfüllungsort ist Rellingen.
3.) Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffent-
lich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Strei-
tigkeiten aus diesem Vertrag unser Geschäftssitz. Dasselbe gilt, wenn der Kunde 
keinen allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland hat oder Wohnsitz oder gewöhn-
licher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klagerhebung nicht bekannt sind. 
4.) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages mit dem Kunden einschließlich 
dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein 
oder werden, wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht be-
rührt. Die ganz oder teilweise unwirksame Regelung soll durch eine Regelung 
ersetzt werden, deren wirtschaftlicher Erfolg den der unwirksamen möglichst nahe 
kommt.

Rang Kältetechnik GmbH
Pinneberger Straße 81
25462 Rellingen

Stand: Januar 2010


